
	 Das Bündnis  
„	München für Klimaschutz“ 
	 Ziele – Partner – Planungen – Projekte

	 Zwischenbericht



2



3

Inhalt

Patinnen und Paten bei „München für Klimaschutz“ ..................................................................  4
Vorwort ........................................................................................................................................  5

Die Landeshauptstadt München:  
Kommunale Vorreiterin in Sachen Klimaschutz .....................................................................  6
Die „Gemeinsame Erklärung“ – Grundlage für den gemeinsamen Erfolg ! ................................  6
„München für Klimaschutz“ – ein interdisziplinäres Konzept ......................................................  7
Das Bündnis macht’s: Partner, Projekte, Planungen ...................................................................  8
Der Schlüssel zum Erfolg: Energie – energetisch – energisch ....................................................  9

Darum sollten auch Sie Bündnispartnerinnen und Bündnispartner werden: ...................  10
Kontakt aufnehmen ! .................................................................................................................  11

Forum „Zukunftsfähige Energiebereitstellung“ ...................................................................  12
Patinnen und Paten ...................................................................................................................  12
CO2-Reduktions-Projekte ...........................................................................................................  13

Forum „Effiziente Energienutzung“ ......................................................................................  14
Patin ...........................................................................................................................................  14
CO2-Reduktions-Projekte ...........................................................................................................  15

Forum „Konsequente Energieeinsparung“ ...........................................................................  17
Patinnen und Paten ...................................................................................................................  17
CO2-Reduktions-Projekte ...........................................................................................................  18

Forum „Nachhaltige Mobilität“ .............................................................................................  20
Patin ...........................................................................................................................................  20
CO2-Reduktions-Projekte ...........................................................................................................  21

Arbeitskreis „Bildung & Öffentlichkeitsarbeit“ ....................................................................  22
CO2-Reduktions-Projekte ...........................................................................................................  23

Übersicht der Bündnispartnerinnen und Bündnispartner ...................................................  24

Impressum ................................................................................................................................  26



4

Stadtwerke München GmbH
Emmy-Noether-Straße 2, 80287 München
Forum „Zukunftsfähige Energiebereitstellung“

Bayerisches Zentrum für Angewandte  
Energieforschung e.V. 
Walther-Meißner-Straße 6, 85748 Garching
Forum „Zukunftsfähige Energiebereitstellung“

Industrie- und Handelskammer für  
München und Oberbayern
Max-Joseph-Straße 2, 80333 München
Forum „Effiziente Energienutzung“

GEWOFAG Gemeinnützige  
Wohnungsbaufürsorge AG
Kirchseeoner Straße 3, 81669 München
Forum „Konsequente Energieeinsparung“

GWG Gemeinnützige Wohnstätten- und  
Siedlungsgesellschaft mbH
Heimeranstraße 31, 80339 München
Forum „Konsequente Energieeinsparung“

Münchner Gesellschaft für  
Stadterneuerung mbH (MGS)
Haager Straße 5, 81675 München
Forum „Konsequente Energieeinsparung“

Ottmann GmbH & Co Südhausbau KG
Görresstraße 2, 80798 München
Forum „Konsequente Energieeinsparung“

Münchner Verkehrsgesellschaft mbH
Emmy-Noether-Straße 2, 80287 München
Forum „Nachhaltige Mobilität“

Patinnen und Paten bei „München für Klimaschutz“
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Klimaschutz hat Konjunktur. Die Energiepreise 
explodieren, das Ende der fossilen Rohstoffe  
ist absehbar. Die Folgen des globalen Klima-
wandels sind es dagegen nicht. Das Thema 
„Klimastabilität und ihr Erhalt“ wird uns somit 
noch lange beschäftigen.

Der Klimawandel – heute von Expertenseite 
nicht mehr ernsthaft bezweifelt – und seine  
globalen Auswirkungen gehen uns alle an. Ein 
Großteil der klimaschädlichen Treibhausgase 
– v.a. das bei der Verbrennung fossiler Roh-
stoffe wie Erdöl, Erdgas und Kohle in großen 
Mengen produzierte Kohlendioxid (CO2) –  
entweicht aus den Ballungsräumen der Indus-
trienationen in die Atmosphäre. Wesentliche 
Verursacher sind Industrie, Gewerbe, Privat-
haushalte und Verkehr.

Gerade die Stadtgesellschaften, in denen sich 
all diese Akteure vereinen, sollten ein Vorbild 
für wirksamen Klimaschutz sein. Die Landes-
hauptstadt München engagiert sich deshalb 
schon seit vielen Jahren mit konkreten Maß-
nahmen, Förderprogrammen und Partner-
schaften für den Erhalt unseres Klimas.

Das Bündnis „München für Klimaschutz“ 
unterstützt uns dabei seit Ende 2007. In ihm 
haben sich wichtige Mitglieder der Münch-
ner Stadtgesellschaft aus den Bereichen 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Verbänden, 
Verwaltung, Institutionen und Medien zusam-
mengeschlossen, um gemeinsam innovative 
Strategien und Projekte für den Klimaschutz 
zu entwickeln.

In dem vorliegenden Zwischenbericht möchte 
ich Ihnen die bisherigen Aktivitäten des  
Bündnisses „München für Klimaschutz“ 
vorstellen. Wenn Sie noch nicht Bündnis-
partnerin oder Bündnispartner sind, würde 
ich mich sehr darüber freuen, wenn ich Sie 
als Mitstreiterin oder Mitstreiter für unsere 
Allianz gewinnen könnte. 

Mit freundlichen Grüßen

Hep Monatzeder
Bürgermeister

Liebe Münchnerinnen und Münchner,
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Die Landeshauptstadt München ist u.a.  
Mitglied im internationalen Klimabündnis  
„Climate Alliance / Alianza del Clima e.V.“. 
Dies beinhaltet die Verpflichtung, die CO2-
Emissionen spätestens bis zum Jahr 2030 
um mindestens 50 Prozent gegenüber dem 
Bezugsjahr 1990 zu senken. Diesem Ziel  
nähert sich die Stadt mit einem Bündel von  
Maßnahmen im kommunalen Bereich ein-
schließlich einer Palette attraktiver Informa
tions-, Anreiz- und Förderprogramme für 
Gewerbe und Privathaushalte. Beispiel hierfür  
ist das Münchner „Förderprogramm Ener-
gieeinsparung“ mit einem jährlichen Förder
volumen von 10 Mio. Euro. Mit diesen Mitteln 
werden Maßnahmen zur Gebäudedämmung, 
solarthermische Anlagen, die Errichtung von 
Passivhäusern sowie innovative Maßnah-
men zur Energieeinsparung und Anwendung 
erneuerbarer Energien gefördert. 

Die Landeshauptstadt München: 

Kommunale Vorreiterin in Sachen Klimaschutz

Am 18. Juli 2007 hat der Münchner Stadtrat 
die Gründung eines lokalen Bündnisses für 
den Klimaschutz beschlossen. Ziel dieses 
Bündnisses ist es, alle wichtigen städtischen 
Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, 
Verbänden, Verwaltung, Institutionen, Medien 
usw. für einen wirksamen Klimaschutz zu-
sammenzuschließen. Das Bündnis „München 
für Klimaschutz“ bietet seinen Partnerinnen 
und Partnern eine zentrale Informations- und 
Handlungsplattform und entwickelt innovative 
Klimaschutz-Projekte.

Zentrale Informationsstelle zu Fragen rund 
um die Themen „Erneuerbare Energien“, 
„Energieeffizienz“ und „Energiesparen“ ist 
das Bauzentrum München-Riem, in dem die 
Münchner Bürgerinnen und Bürger kom-
petent und im Regelfall kostenlos beraten 
werden.

Die „Gemeinsame Erklärung“ –  
Grundlage für den gemeinsamen Erfolg!

Arbeitsgrundlage des Bündnisses ist eine 
sogenannte „Gemeinsame Erklärung“, in der 
sich die Bündnispartnerinnen und -partner 
verpflichten, ein Netzwerk von Akteurinnen 
und Akteuren aufzubauen, neue Ideen und 

Umsetzungsstrategien für den Klimaschutz 
zu entwickeln und größtmögliche CO2-Reduk-
tionspotenziale für den Großraum München 
wirtschaftlich effizient zu erschließen.



Das Bündnis „München für Klimaschutz“ ist 
derzeit auf eine Laufzeit bis zum Jahr 2010 
angelegt. Nach dem Auftaktplenum vom  
21. November 2007 sind ein erstes Zwi-
schenplenum am 5. März 2009 und ein 
Abschlussplenum, voraussichtlich im März 
2010, geplant.

„München für Klimaschutz“ – ein interdisziplinäres Konzept

Die CO2-Emissionen von München können 
nur dann wirksam gesenkt werden, wenn es 
gelingt, die Münchner Bürgerinnen und Bür-
ger ebenfalls für das Thema „Klimaschutz“ zu 
sensibilisieren und für die Durchführung von 
Klimaschutzmaßnahmen im eigenen Bereich 
zu gewinnen. Dieser Aufgabe stellt sich der 
forenübergreifende Arbeitskreis „Bildung 
und Öffentlichkeitsarbeit“.
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Steuerung des Bündnisses: 
Büro des 3. Bürgermeisters

Konzeptionelle Arbeiten  
und Koordination:

Referat für Gesundheit und Umwelt 
der Landeshauptstadt München 

Forum  
„Zukunftsfähige 

Energieerzeugung“ 
Leitung: Stadtwerke 

München GmbH 
(SWM) und Bayeri-
sches Zentrum für 

Angewandte Energie-
forschung e.V.  
(ZAE Bayern)

Forum  
„Konsequente 

Energieeinsparung“
Leitung:  

GEWOFAG Gemein
nützige Wohnungsfür
sorge AG München,  
GWG Gemeinnützige 

Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft 

München,  
MGS Münchner 
Gesellschaft für 

Stadtsanierung sowie 
Ottmann GmbH & Co 

Südhausbau KG

Forum  
„Effiziente  

Energienutzung“ 
Leitung: Industrie-  

und Handelskammer 
für München und  
Oberbayern (IHK)

Forum  
„Nachhaltige  

Mobilität“ 
Leitung: Münchner 

Verkehrsgesellschaft 
mbH (MVG).

Organisatorische Durchführung: 
„Arqum – Gesellschaft für Arbeits

sicherheits-, Qualitäts- und Umwelt-
management mbH“
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Die Leitung von „München für Klimaschutz“ 
liegt bei Bürgermeister Hep Monatzeder.

Die fachliche und inhaltliche Arbeit der 
Bündnispartnerinnen und -partner ist auf vier 
„Foren“ aufgeteilt, von denen jedes von einer 
auf dem jeweiligen Gebiet maßgeblichen 
Einrichtung in München betreut wird.

Die Foren unterteilen sich in Arbeitsgruppen, 
die konkrete Klimaschutzprojekte entwickeln. 
Die bisher erarbeiteten Projekte zur Redukti-
on von CO2-Emissionen zeugen von einer er-
freulichen und überdurchschnittlichen Bereit-
schaft aller beteiligten Akteure auf lokaler und 
regionaler Ebene, für den Klimaschutz aktiv 
zu werden. Die vorgeschlagenen und bereits 
in der Umsetzung befindlichen Projekte zei-
gen zudem ein hohes Maß an Kreativität und 
Professionalität. Dies spiegelt ohne Zweifel 
auch die Qualität und das große Engagement 
der am Bündnis „München für Klimaschutz“ 
beteiligten Unternehmen und Einrichtungen 
wider.

Seit dem Start im November 2007 haben 
sich mehr als 60 renommierte Unternehmen, 
Firmen und Institutionen aus der Landes-
hauptstadt München und ihrer Region dem 
Bündnis „München für Klimaschutz“ ange-
schlossen. Bündnispartnerinnen und -partner 

Das Bündnis macht’s: Partner, Projekte, Planungen

sind beispielsweise die Münchner Rück, die 
Osram GmbH, die Siemens AG, die Paulaner 
Brauerei GmbH & Co. KG, die Ludwig Stocker 
Hofpfisterei GmbH, die BSH Bosch und  
Siemens Hausgeräte GmbH, die Hypo
Vereinsbank, die Stadtsparkasse München, 
die Stadtwerke München GmbH, die Olym-
piapark München GmbH und die beiden 
Münchner Exzellenz-Universitäten. Die  
Unterschriften zahlreicher Vorstände und  
Geschäftsführer unter die „Gemeinsame 
Erklärung“ dokumentieren den hohen Stellen-
wert des Klimaschutzes auch im Top-Manage-
ment. 

Dennoch ist das vorhandene Aktionspotenzial 
für wirksame Klimaschutzmaßnahmen bei 
den Unternehmen im Großraum München 
noch lange nicht ausgeschöpft – obwohl  
wirksamer Klimaschutz heute künftigen,  
gesamtwirtschaftlichen Folgekosten in Milliar-
denhöhe entgegenzuwirken vermag. Darüber 
hinaus wird ein Wandel des Klimas bestimm-
te Branchen zweifellos vor ganz besondere  
Herausforderungen stellen (z.B. Wohnungs-
bau, Landwirtschaft, Versicherungsbranche).
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Klimaschutz und die Maßnahmen mit den 
effizientesten und nachhaltigsten Wirkungen  
sind untrennbar mit dem Thema „Energie“ 
verknüpft. Keine Frage: Vor dem Hintergrund 
des drohenden Klimawandels mit seinen 
unabsehbaren globalen, nationalen, regio-
nalen und lokalen Folgen steht der gesamte 
Energiesektor – von der Energiebereitstel-
lung bis zur Nutzung – vor einem gewaltigen 
Umbruch. Die angestrebten positiven Verän-
derungen, wie ein schrittweiser Umstieg auf 
regenerative Energiequellen, eine dezentrale 

Der Schlüssel zum Erfolg: Energie – energetisch – energisch

Energiebereitstellung, eine nachhaltige Ener-
gienutzung und eine effiziente Energieeinspa-
rung führen jedoch nicht nur zur Entlastung 
der Umwelt, sondern bieten auch zahlreiche 
ökonomische Vorteile. 
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Darum sollten auch Sie Bündnispartnerinnen und 

Bündnispartner werden:

„München für Klimaschutz“ bietet allen Partnerinnen und  
Partnern die einzigartige Möglichkeit,

– �über die gegenwärtigen Entwicklungen im Bereich Klimaschutz  
stets aufs Neueste informiert zu sein, 

– �dem Netzwerk der relevanten Klimaschutz-Akteure anzugehören,

– �auch im eigenen Unternehmen ein Projekt anzustoßen,  
das nicht nur ein „gutes Gewissen“ macht, sondern auch  
einen nachvollziehbaren Beitrag für das Firmen-Budget leistet.
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Projektleitung

Landeshauptstadt München
Referat für Gesundheit und Umwelt
Umweltvorsorge (RGU-UW 11)

Dr. Gerhard Urbainczyk
Bayerstraße 28a
80335 München

Telefon:	(089) 2 33 - 4 77 09
Fax:	 (089) 2 33 - 4 77 05
E-Mail:	 bfk.rgu@muenchen.de 

Arbeitskreis Öffentlichkeit und Bildung

Landeshauptstadt München
Referat für Gesundheit und Umwelt
Büro des Referenten (RGU-BDR)

Renate Binder
Bayerstraße 28a
80335 München

Telefon:	(089) 2 33 - 4 75 06
Fax:	 (089) 2 33 - 4 75 08
E-Mail:	 bfk.rgu@muenchen.de

Kontakt aufnehmen !

Projektunterstützung/Moderation

Arqum GmbH
Büro München

Jörn Peter, Christine Röhl
Aldringenstraße 9
80639 München

Telefon:	(089) 12 10 99 40
Fax:	 (089) 12 10 99 49
E-Mail:	 arqum@arqum.de

Weiterführende Links

www.muenchenfuerklimaschutz.de	

www.muenchen.de			 

www.muenchen.de/rgu		

www.arqum.de			 

www.klimabuendnis.org			 
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Patinnen und Paten:

Stadtwerke München GmbH

Emmy-Noether-Straße 2
80287 München

Patenschaft:
Stephan Schwarz
Geschäftsführer Versorgung und Technik

Ansprechpartner:
Dr. Markus Henle
Telefon:	(089) 361 50 85
Fax:	 (089) 236 19 279
E-Mail:	 henle.markus@swm.de

Forum „Zukunftsfähige Energiebereitstellung“

Bayerisches Zentrum für  
Angewandte Energieforschung e.V.

Walther-Meißner-Straße 6
85748 Garching

Patenschaft:
Diplom-Physiker Wolfgang Schölkopf 
Abteilungsleiter

Ansprechpartner: 
Wolfgang Schölkopf
Telefon:	(089) 329 44 21-21
Fax:	 (089) 329 44 21-12
E-Mail:	 schoelkopf@muc.zae-bayern.de 
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CO2-Reduktions-Projekte:

Solarüberdachte Parkplätze

In Deutschland gibt es ca. 450 km2 versie-
gelte Fläche, die mit ca. 67 TWh/Jahr ein 
enormes, bisher ungenutztes Energiegewin-
nungs-Potenzial darstellt. Deshalb plant die 
CleanPower Generation GmbH zusammen 
mit den beiden Paten ein Projekt zur Errich-
tung solar-(PV-)überdachter Parkflächen in 
München. Außerdem werden erste Erfahrun-
gen mit dem Betrieb von Solartankstellen für 
Elektrofahrzeuge gesammelt, um mittelfristig 
ein flächendeckendes System zu realisieren.

Virtuelles Kraftwerk 

Das „Virtuelle Kraftwerk“ bietet die Chance, 
vorhandene ungenutzte Effizienzpotenziale 
durch intelligente Verknüpfung existieren-
der, vor allem dezentraler Kraftwerke zu 
erschließen. Die Stadtwerke München GmbH 
untersucht Möglichkeiten zur Umsetzung 
dieses Konzeptes, zusammen mit geeigneten 
regionalen Kraftwerksbetreibern in der  
Region München. 

Brennstoffzelle Telekom 

Die Power & Air Solutions GmbH betreibt seit 
2002 eine Brennstoffzelle zur Energieversor-
gung des Geschäftsgebäudes der Deutschen 
Telekom AG in München in der Marsstraße. 
Im Zuge einer Wartung dieser Anlage wird 
die Leistung der Brennstoffzelle von derzeit 
1.140.000 kWh auf 1.725.000 kWh erhöht. 
Damit werden jährlich rund 500 t CO2 ver
mieden.

Bauleitplanung Freiham 

Am westlichen Stadtrand Münchens entsteht 
ein neuer, ca. 350 ha großer Stadtteil, der 
sich durch ein zukunftsfähiges Energiekon-
zept auszeichnet: Die Stadtwerke München 
GmbH plant eine Wärmeversorgung durch 
ein Nahwärmenetz, gespeist von einer mit 
Tiefen-Geothermie versorgten Heizzentrale. 
Damit können bei Vollausbau im Bereich 
Freiham, Neuaubing und des Deutsche-Bahn-
Areals in diesem Gebiet voraussichtlich rund 
19.000 t CO2 pro Jahr vermieden werden.  
Die Umsetzung eines Konzeptes in dieser  
Größenordnung findet in Deutschland erst-
mals statt und wird den Ruf Münchens 
als „Bundeshauptstadt im Energiesparen“ 
festigen.

Forum „Zukunftsfähige Energiebereitstellung“
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Patin:

Industrie- und Handelskammer für  
München und Oberbayern (IHK)

Max-Joseph-Straße 2
80333 München

Patenschaft:
Peter Driessen
Hauptgeschäftsführer

Forum „Effiziente Energienutzung“

Ansprechpartner:
Dr. Norbert Ammann 
Telefon:	(089) 5 11 63 92 
Fax:	 (089) 5 11 68 392 
E-Mail:	 ammann@muenchen.ihk.de 
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CO2-Reduktions-Projekte:

Erstellung einer Potenzialanalyse zur  
Fernkälteversorgung

Die BMW Group und die Stadtwerke Mün-
chen GmbH haben ein innovatives, ressour-
censchonendes Konzept zur Nutzung von 
Grundwasser aus U-Bahn-Dükern als Kühlmit-
tel entwickelt. Dies wird für das Forschungs- 
und Innovationszentrum (FIZ) der BMW Group 
erprobt. Im Vergleich zur konventionellen 
Kälteerzeugung mittels Kompressionskälte-
maschinen spart die Fernkälte jährlich rund 
10 Mio. kWh Strom und 6.300 t CO2 ein. Das 
entspricht dem Jahresstromverbrauch von 
rund 3.000 Münchner Haushalten! Vor dem 
Hintergrund dieses erfolgreichen Projektes ist 
die Erstellung einer Studie zur Erschließung 
weiterer Fernkälte-Potenziale in der Region 
München geplant.

Workshop zum Thema  
„Energiesparende Beleuchtung“ 

Osram führt für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer von „München für Klimaschutz“ 
einen Workshop über energiesparende Be-
leuchtung mit folgenden Themen durch: 
– �Die Bedeutung energiesparender Beleuch-

tung für das Weltklima
– �Lösungsansätze für energieeffiziente  

Beleuchtungssysteme
– �Bewertung und Verbesserungsmöglichkei-

ten der Beleuchtungssituation in den Haus-
halten und Betrieben der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer

– �Vorstellung kostenloser Werkzeuge seitens 
Osram zur Unterstützung der Workshop-
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Opti-
mierung der Beleuchtung

Austauschprogramm der SWM GmbH 

Die Stadtwerke München GmbH hat ein 
Programm zum Austausch herkömmlicher 
Glühlampen gegen Energiesparlampen sowie 
von alten Kühlgeräten gegen neue energie-
effizente Geräte – vorwiegend in Haushalten 
sozial schwacher Mitbürgerinnen und Mit-
bürger – entwickelt. Dies schont das Klima 
und bringt gleichzeitig Einsparungen für die 
betreffenden Haushalte.

Workshop zur Mitarbeitermotivation 

Das Verhalten der Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter hat einen großen Einfluss auf die 
Energiekosten eines Unternehmens. Deshalb 
plant die HypoVereinsbank einen Workshop 
zur Mitarbeitermotivation. An etlichen Bei-
spielen wird gezeigt, wie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dazu motiviert werden kön-
nen, im Betrieb auf den Energieverbrauch zu 
achten.

Forum „Effiziente Energienutzung“


